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LIEbE eifam- 
mItgLIEdEr

Endlich ist der Bericht des Sozialfor-
schungsbüros ecce da. Ecce hatte von 
der Jacqueline Spengler-Stiftung den 
Auftrag erhalten, die Arbeit und die 
Funktionsweise von eifam extern zu 
prüfen und zu beurteilen. Im Gros-
sen und Ganzen darf der Bericht als 
gutes Zeugnis für unsere Arbeit ge-
wertet werden, er zeigt aber auch 
auf, in welch grossen Veränderungen 
der Verein sich bewegt. Etwas ganz 
Grundsätzliches steht dabei im Vorder-
grund: Der Verein hat sich in den letz-
ten zehn Jahren von einem klassischen 
Selbsthilfeverein in einen halbprofes-
sionellen kleinen Betrieb mit zusätz-
lichem Dienstleistungsangebot ent- 
wickelt. Grösste Errungenschaft dabei 
waren die Direktzuwendungen. Diese 
finanziellen Unterstützung, die wir im 
Namen von Stiftungen alleinerziehen-
den Männern und Frauen haben zu-
kommen lassen können, haben aber 

zunehmend dazu geführt, dass eifam 
als ”Finanzquelle“ wahrgenommen 
wurde. Viele neue Mitglieder sind aus-
schliesslich auf Grund der möglichen 
finanziellen Unterstützung in den Ver-
ein eingetreten. eifam soll aber ein 
Verein bleiben, der seine Mitglieder 
und die Alleinerziehenden der Region 
unterstützt und vertritt. Zu den Ergeb-
nissen des Berichtes und den Schritten, 
die eifam einschlagen wird, lest ihr am 
Besten den Artikel in dieser Ausgabe 
des eifamINFO.

Georg Mattmüller, Co-Präsident eifam
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thEma
•	 StrategiSche	WeiterentWicklung	
 VON eifam

StratEgISchE WEItEr-
EntWIckLung von  
eifam — 
aLLEInErzIEhEndE rEgI-
on baSEL

der bericht von Ecce

unter	 diesem	 titel	 hat	 das	 Sozialfor-
schungsbüro ecce im Auftrag der Jac-
queline Spengler-Stiftung, die eifam zur 
hauptsache	finanziell	unterstützt,	einen	
Bericht verfasst. Es sind dabei die stehen-
den Unterlagen und Informationen von 
eifam konsultiert worden, weiter hat 
Ecce im gesamten Umfeld von eifam In-
terviews und Befragungen gemacht. 
Es waren dies:

•	 vorstand	von	eifam	(alle)
•	 mitarbeiterinnen	von	eifam	(alle)
•	 Partnerorganisationen	von	eifam		
	 (amie,	Fabe,	familea,	gsünder	basel,		
	 Job	club,	Plusminus,	Psag	)
•	 mitglieder	 von	 eifam	 (als	 gruppen- 
	 interview)

Grundsätzlich bestätigt der Bericht das 
Problembewusstsein und die Arbeit von 
eifam und stellt damit dem Verein eifam 
ein gutes Zeugnis aus. So ist die Jacque-
line Spengler-Stiftung denn auch bereit, 
die Zusammenarbeit mit eifam weiter-
zuführen. Als zentral für das Angebot 
sehen sowohl Bericht wie Stiftung das 
Informations- und Beratungsangebot 
an, das auch aus Sicht des Vorstandes 
ein	 kernangebot	 ist.	Weiter	 ist	 an	 den	
funktionierenden	 kontaktanlässen	 fest-
zuhalten.

Auf der Ebene der Organisation regt 
der	bericht	 konkrete	 leistungsvereinba-
rungen mit der Stiftung und klassisch 
Zielvorgaben mit Aufgabenüberprüfung 
an. Zudem sollen Schwerpunktthemen 

die Arbeit im Vorstand bündeln und 
dadurch entlasten. Ebenfalls sollte der 
Vorstand weitere Mitglieder erhalten 
und danach Aufgaben direkten Ressort-
verantwortlichen zugeschrieben werden. 
Weitere	angebote	 und	 Projekte	 sind	 in	
kooperation	 mit	 anderen	 organisati-
onen zu realisieren.

Auf der Ebene der Angebote werden 
die Direktzuwendungen kritisch bewer-
tet, der Bericht schlägt eine direktere 
unterstützung	 der	 Personen	 in	 koope-
ration mit anderen Organisationen vor. 
Es sei zudem denkbar, die spezifische 
kompetenzen	von	eifam	im	bereich	der	
Alleinerziehenden als Dienstleistungen 
in	 Form	 von	 konzeptarbeit,	 mentoring	
und	vorträge	für	(auch	öffentliche)	insti-
tutionen, Gremien und Verbände anzu-
bieten	(etwa	rav,	arbeitgeberverbände,	
Grossverteiler, Spitäler, etc.

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
sei	 vorab	 an	 eine	Wiederaufnahme	der	
Palaver-Reihe, also einer öffentlichen Ge-
sprächs-	 und	 themenreihe	 zu	 denken.	
zudem	müsse	die	Website	des	vereines	
aktueller gehalten, also regelmässiger 
bearbeitet	 werden.	 Weiter	 ist	 die	 lob-
byarbeit	 mittel	 Positionspapieren	 wei-
ter auszubauen und gegebenenfalls zu 
kommunizieren.

konsequenzen aus Sicht des vor-
standes
Die meisten Problembereiche, die eifam 
hat, sind vom Vorstand erkannt und 
auch bearbeitet. Dass der Vorstand zu-
wenig Mitglieder hat, um die anfallende 
Arbeit auf genügend Schultern zu ver-
teilen, ist seit längerem ein Problem und 
führte auch zur Situation, dass es gerade 
bei der Öffentlichkeitsarbeit keine Res-
sortbesetzung mehr geben konnte. 

Es ist ein erklärtes Ziel, im laufenden 

Jahr neue engagierte Frauen oder 
Männer für den Vorstand gewinnen 
zu können. Der Vorstand ist immer 
offen für Interessenten und Interes-
sentinnen und freut sich über Anfra-
gen!

Die Direktzuwendungen werden vom 
Vorstand schon länger kritisch beobach-
tet.	 von	 den	 ursprünglich	 20‘000	 chF	
stehen	 ab	 2012	 noch	 10‘000	 chF	 zur	
Verfügung, spätestens ab 2014 gibt es 
gar keine Drittmittel für Direktzuwen-
dungen mehr. eifam sollte nach der Mei-
nung	des	vorstandes	an	diesem	Wegfal-
len auch nichts ändern und keine neuen 
finanziellen Mittel für Direktwendungen 
suchen.	Wie	eingangs	im	editorial	schon	
beschrieben, ist für den Verein die Ent-
wicklung ungünstig, wird eifam denn zu-
nehmend als Geldquelle denn als Selbst-
hilfeverein und Verband angesehen. Die 
zeigt auch die sehr schlechte Moral beim 
Begleichen der Mitgliederbeiträgen: bei 
etwas über 500 Mitgliedern bezahlen 
gegen	ein	drittel	 (!)	der	mitglieder	den	
wirklich nicht sehr hohen Mitglieder-
beitrag	 von	40	chF	 im	 Jahr	 nicht	 oder	
nur nach mehrmaligem Mahnen. Es gibt 
auch	einen	widersinnigen	trend:	je	eher	
jemand	 finanzielle	 unterstützung	 von	
eifam bekommt oder will, desto eher 
bezahlt er oder sie den Mitgliederbeitrag 
nicht!

Da diese Logik auch umgekehrt gilt, 
möchte eifam wieder stärker als soli-
darischer Verein von Alleinerziehen-
den wahrgenommen werden und 
auch entsprechend gesinnte Mitglie-
der ansprechen und in den Verein 
aufnehmen. Mitglieder also, die an 
Austausch und Kontakt, an Informa-
tionen und Beratung sowie an der 
sozialpolitischen Interessenvertre-
tung interessiert sind.



•	 Petition	zur	kinderbe-
	 treuung

thEma

das	 kooperationen	 bereits	 ein	 teil	 der	
Arbeitsweise von eifam darstellt, ist den 
Mitgliedern von eifam wohl aber schon 
bewusst. Die aktuelle Zusammenarbeit 
mit Gsünder Basel und den Gesundheits- 
und Bewegungskursen, die Alleinerzie-
henden	 zu	 sehr	 günstigen	 konditionen	
angeboten werden, sollen das koopera-
tive Vorgehen illustrieren. Im kommen-
den Juni wird es eine weitere Vorstands-
retraite geben, an der der Vorstand 
weiter an den Positionen und Aufgaben 
plant. Der Vorstand hofft, dass er sei-
nen Mitgliedern auch durch diese Infor-
mation die Entwicklungen des Vereines 
transparent darstellen kann und dass die 
Neuerungen auf Zustimmung stossen.

Georg Mattmüller, Co-Präsident eifam

Es ist Ende Mai, die Sommerferien kom-
men	 näher	 und	 zwei	 Wochen	 Ferien	
sind	 beim	 arbeitgeber	 eingeben.	 Was	
machen	 die	 kinder	 aber	 in	 den	 ande-
ren vier Schulferienwochen? Stunden 
wurden schon für die Brücke vor dem  
1.	mai,	der	Schulsynode	und	dem	Freitag	
nach Auffahrt kompensiert. Die Stunden 
zu Randzeiten wieder einholen scheitert 
an den fehlenden finanzierbaren Betreu-
ungsmöglichkeiten.	Was	nun?

Eine Gruppe von Eltern hat gemerkt, 
dass sie mit diesen Problemen alleine 
nicht mehr weiter kommen. Sie haben  

sich zusammengeschlossen und den po-
litischen	Weg	eingeschlagen.	eine	Petiti-
on wurde erarbeitet und von eifam und 
anderen Gleichgesinnten unterstützt. 
Was	fordern	die	initiantinnen?

Sie fordern mehr Bedarfsgerechtigkeit, 
Qualität,	 transparenz	 in	 der	 ”basler	
kinderbetreuung“.	darin	werden	anlie-
gen aufgegriffen, die Alleinerziehende 
besonders stark betreffen, wie die feh-
lende  Betreuung zu Randzeiten und in 
den Schulferien. Zusätzlich werden auch 
Forderungen gestellt, die alle angehen, 
wie	 jene	 nach	 mehr	 Qualität	 in	 der	 
kinderbetreuung,	nach	besserer	koordi-
nation in der Verwaltung und stärkerer 
beteiligung	der	eltern	und	kinder.

Dem Info ist ein Petitionsbogen beige-
legt und kann selbstverständlich auch 
kopiert	 werden.	 Wir	 freuen	 uns	 über	
jede	unterschrift.

Schickt die Unterschriften bis zum 15. 
Juni ans eifam-Sekretariat an der Och-
sengasse 12, 4058 Basel.
Die Petition soll noch vor den Sommer-
ferien übergeben werden.

Jede Stimme zählt und gibt Gewicht.

PEtItIon zur kIndErbE-
trEuung
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•	 Ferien	am	thunerSee
•	 reitFerien	mit	laureuS	cavallo
•	 amie
•	 tiSchlein	deck	dich!

tISchLEIn dEck dIch!

tischlein	 deck	 dich	 verteilt	 für	 einen	
symbolischen	 Franken	 lebensmittel	 an	 
bedürftige, armutsbetroffene Menschen. 
Bezugsberechtigt ist, wer an der Existenz-
grenze leben muss und einen Bezugs- 
ausweis hat.
Ab Mitte Dezember können bei  
eifam die neuen Karten bezogen 
werden. 

Wo / Wann 
In Basel-Stadt: 
•	offene	kirche	elisabethen
Elisabethenstrasse 10, 4051 Basel
Dienstag von 10.30 - 11.30 Uhr
•	matthäus	kirche
Feldbergstrasse, 4057 Basel
Freitag von 10.15 - 11.15 Uhr
•Zwinglihaus
Gundeldingerstrasse 370, 4053 Basel
Dienstag von 10.30 - 11.30 Uhr 

In Baselland: 
•	1.	Jahreshälfte	(1.	1.	-	29.	6.)	
ref.	kirchgemeindehaus
rosengasse	1,	4410	liestal
dienstag	9.15	-	10.15	uhr
•		2.	Jahreshälfte	(22.	7.	-	31.	12.)	
Pfarreiheim	der	kath.	kirche
bruder	klaus
rheinstrasse	20,	4410	liestal	
donnerstag	9.15	-	10.15	uhr

Weitere	infos	unter	www.tischlein.ch

amIE

Berufseinstieg für junge Mütter
Sie	sind	eine	junge	mutter	oder	ein	jun-
ger Vater und haben keine Ausbildung 
abgeschlossen? 

auf	dem	Weg	eine	ausbildung	zu	finden	
und erfolgreich abzuschliessen unter-
stützt Sie amie. Damit Sie in Ihrer Situati-
on	die	bestmögliche	lösung	finden.	
das	einjährige	angebot	beinhaltet	halb-
tags: 
•	Standortbestimmung,	berufsberatung,	
Bewerbungstraining
•	erziehung,	ernährung,	tagesgestaltung
•	 austausch	 mit	 anderen	 jungen	 müt-
tern / Vätern
•	aufbesserung	von	deutsch	und	mathe
•	gruppen-	und	Projektarbeit
•	individuelle	begleitung	bei	bedarf	

Interessiert? 
vereinbaren	Sie	einen	termin	bei	
AMIE: Franziska Reinhard, Elisabethen-
strasse 23, Postfach 332, 4010 Basel
tel.	061	227	50	97,	info@amie-basel.ch
www.amie-basel.ch

FErIEn am thunErSEE

Erfrischend anders. Ferien in Gwatt am 
Südufer	 des	 thunersees,	 bei	 thun.	das	
Gwatt-Zentrum ist ein idealer Ausgangs-
punkt für Ausflüge ins schöne Berner 
Oberland. Das grosse Gelände mit an-
grenzenden	Wald	 lädt	 zu	 aktivem	 ent-
spannen ein. Vormittags führen wir ein 
spezielles	 kinderanimationsprogramm	
(ab	drei	Jahren)	durch.	So	sind	die	eltern	
frei für ihre eigenen Bedürfnisse. Am 
Nachmittag bleibt genügend Zeit für ge-
meinsame Unternehmungen. Es findet 
ein	tagesausflug	statt.

Preis	 pro	 erwachsene	 chF	 400.00	
inkl. Unterkunft im Gwatt-Zentrum in 
einfachen	 zimmern	 mit	 lavabo	 und	
etagendusche	 /	 Wc.	 inkl.	 vollpen- 
sion, Programmkosten und Begleitung.  
Exkl. An- und Abreisekosten.
Für	 kinder	 und	 Jugendliche	 gelten	 bei	
Unterbringung im Zimmer der Eltern fol-
gende Preise:
von	3	bis	5	Jahren	chF	150.00,	
von	6	bis	11	Jahren	chF	250.00	und	
von	12	bis	15	Jahren	chF	300.00.
Sonntag, 22. Juli bis Samstag, 28. Juli 
2012

rEItFErIEn mIt 
LaurEuS cavaLLo

Ferien auf dem Reithof
Während	den	Sommer-	und	herbstferien	
finden	camps	für	kinder	aus	der	ganzen	
Schweiz	 statt.	 eine	ganze	Woche	woh-
nen	junge	tierfreunde	auf	dem	bauern-
hof und machen sich mit der Betreuung 
und	der	Pflege	der	tiere	vertraut.	

Wer kann mitmachen?
das	 Projekt	 richtet	 sich	 an	 natur-	 und	
tierbegeisterte	kinder	im	alter	von	8	-14	

Jahren aus bescheidenen wirtschaftli-
chen Verhältnissen. 
Die Anmeldung für die Ferienwochen 
erfolgt mittels Formular unter www.lau-
reuscavallo.winterthur.ch .
Die Programme werden vollumfänglich 
von	der	laureus-Foundation	Switzerland	
finanziert. 

Weitere Auskünfte und Anmeldung 
Sportamt	Winterthur
Dave Mischler
Pflanzschulstrasse	6a
8402	Winterthur
tel:	052	267	40	12
david.mischler@win.ch



•		SchWarzeS	brett

IntErn

Detaillierte Informationen und weitere Angebote unter www.eifam-markt.ch 
  

SchWarzES brEtt

Schon gEWuSSt!
auf	der	homepage	www.rentarentner.ch	

bieten Pensionierte ihre Dienstleistungen 

in verschiedensten Bereichen an und dass 

zu nicht marktüblichen Preisen.  Ein Blick 

auf	die	originelle	homepage	lohnt	sich.

meine	zwölfjährige	tochter	wünscht	sich	sehr	gerne	ein/	zwei	junge(s)	kätzchen	aus	einem	gesunden	Wurf	(wir	waren	nahe	dran	und	der	Wurf	und	die	mutterkatze	 ist	 leider	gestorben).	idealerweise	auf	die	Sommerferien,	ca.	12	Wochen	alt.	Wer	hat	evt.	junge	katzen	oder	kann	weiterhelfen?	banora@bluewin.ch

WohngEnoSSEnSchaFt brEItE

Vermietet immer wieder  günstige 

3 - 4 Altbauwohnungen an der Birs-

strasse	 und	
der	 lehenm

attstrasse.	

Der Vorstand freut sich über Bewer-

bungen von Alleinerziehenden. 

Adresse: 

Wg	breite,		
z.	hd.	Frau	n

icole	roser-

Bernath, Birsstrasse 142, 4052 Basel

zu vErSchEnkEn

Rennmauspaar, im November 2011 

geboren	inkl.	aquarium	(c
a.	50	-	50	-100	

cm)	und	kletterzubehör.

schneidergaby@bluewin.c
h

SPartIPPS Im FacEbook

Wer	bereits	e
inen	Faceboo

k-account	

hat und interessiert ist an Spartipps, 

dürfte an der Fan-Site von Dr. Bud-

get seine Freude haben. Dr. Budget 

alias Claudia Fanara informiert dort 

laufend über neue Entdeckungen für 

Sparfüchsinnen und –füchse. 

ht tps : / /ww
w.faceboo

k.com/#! /

Dr.Budget 

hInWEIS: 

Neue Adresse

eifam Alleinerziehende Region Basel

Ochsengasse 12

4058 Basel
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gSündEr baSEL

Du hast dir einen guten Vorsatz genom-
men und möchtest 2012 mehr für deine 
Gesundheit tun? Dann fängt das Jahr für 
dich	schon	mal	gut	an!	in	zusammenar-
beit mit Gsünder Basel und unterstützt 
von der Christoph Merian Stiftung ist 
es neu möglich, dass Alleinerziehende 
kurse	bei	gsünder	basel	mit	einem	ra-
batt von 75% machen können. Voraus-
setzung dafür: Mitgliedschaft bei eifam, 
Wohnsitz	 im	 kanton	 basel-Stadt	 und	
Einkommensverhältnisse, wie sie für den 
Bezug von anderen eifam-Angeboten 
auch gelten. Das Angebot gilt für einen 
kurs	pro	Person	und	halbjahr.	

anmeldungen	für	kurse	erfolgen	bei	
Gsünder Basel 
(info@gsuenderbasel.ch,	
061	263	03	36).	

Was	gsünder	basel	so	alles	anzubieten	
hat, erfährst unter: 
www.gsuenderbasel.ch. 

eifam-brunch mIt 
FLohmarkt

Am Sonntag, 17.Juni 2012 von 10-14 
Uhr findet zum zweiten Mal unser
eifam-brunch mit Flohmarkt statt.

Wer	mag,	 bringt	 kleidung,	 Spielsachen		
oder Selbstgemachtes mit und bietet 
dies zum Verkauf an. Zudem könnt Ihr 
Euch wie gewohnt am hoffentlich reich-
haltigen	 z´morgebuffet	 verpflegen.	Wir	
freuen	uns	auf	euch!

Info und Anmeldung bei:
evelyn	 Stucki,	 e.m.stucki@freesurf.ch	
tel.	061/	382	90	14
angela	 moser,	 mosera@web.de,	 tel.	
061/	691	09	20

gESPrächSrundE Für 
aLLEInErzIEhEndE

Alleinerziehen ist eine sehr anspruchs-
volle Aufgabe. Vielfältige Aufgaben 
kommen zusammen und müssen koordi-
niert werden. Die oft neue, andere Situa-
tion annehmen, mit ihr umgehen und sie 
positiv gestalten, ist eine grosse Aufgabe 
für	alleinerziehenden.	Wir	glauben,	dass	
wir uns gegenseitig im Gespräch und in 
konkreter	hilfe	zur	Seite	stehen	können.	
Nicht alleine sein, nicht alleine ähnlichen 
themen	 begegnen,	 bei	 allen	 unter-
schiedlichen Situationen und Geschich-
ten ein gleiches Ziel zu haben: das Jetzt, 
so	wie	es	ist,	für	sich	und	die	kinder	gut	
zu meistern und gelingen zu lassen. 

ein	 weiteres	 treffen	 findet	 	 wieder	 am	
Samstag,	den	16.	6.	2012	von	09.00	–	
11.00 im Familienzentrum Arlesheim, 
im	oberen	boden	26	statt.	die	ist	offen	
für neue Frauen und Männer  und ihren 
kindern	in	der	gleichen	Situation.	Schön,	
wenn Sie einfach mal reinschauen und 
schnuppern.  

Wieder	 besteht	 	 während	 und	 nach	 
einem gemeinsamen gemütlichen 
z’morge	(jeder	bringt	etwas	kleines	mit)	
die Möglichkeit, Erfahrungen auszutau-
schen und gemeinsame Veranstaltungen 
zu	planen.	die		koordination	der	treffen	
hat	rita	hagenbach,	religionspädagogin	
in	der	Pfarrei	St.	ottilia,	inne.	die	kinder	
werden		(nach	dem	z`morge)		von	mitar-
beiterInnen der OASE betreut. 

anmeldungen	unter	078	755	92	97		oder	
r.hagenbach@rkk-arlesheim.ch	 werden		
zur	koordination	des	Frühstücks	bis	zum		
15.	6.	2012	entgegengenommen.

rita	hagenbach	
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eifam-brunch

Gegen den allsonntäglichen Blues: 
komm	 doch	 am	 Sonntagmorgen	 ins	
Familienzentrum im Gundeldingerfeld.  
eifam	bringt	kaffee	und	zopf,	du	bringst	
dich,	deine	kinder	und	alles	andere	mit

Wann: 15. April / 13. Mai / 17. Juni
19.	august	/	9.	September	
jeweils	von	10	-	13.30	h.	

Wo: Familienzentrum Gundeldinger- 
feld,	dornacherstr.	 192,	 basel	 (zu	 Fuss	 
7	min.	vom	bahnhof).

 Infos:	evelyn	Stucki,	tel.	061	382	90	14

eifam-babySIttEr-
SubvEntIonEn

•		 babysittersubventionen	 ermöglichen	 
 eifam-Mitgliedern ab und zu unbelas-
 tet auszugehen. 
•	 das	 angebot	 gilt	 nur	 für	 vereinsmit- 
 glieder
•	eifam-mitglieder	müssen	einen	antrag	 
	 für	 die	 babysitter-Subventionen	 stel- 
 len
•	voraussetzung	sind	knappe	finanzielle	 
 Verhältnisse

Es werden monatlich max. 12 Std. à 
7.- vergütet und nur für zwei Monate 
rückwirkend ausbezahlt. Die Abrech-
nung erfolgt per Abrechnungsformular. 
Angtrags- und Abrechnungsformulare 

eifam-hErbStauSFLug

Im September möchten wir Euch zu 

einem	herbstausflug	einladen.	

Nähere Infos sind demnächst im Info-

Büro und auf der website erhältlich.



vorStand 
FEbruar 2011

co-PräSidium
•		liliane	chavanne	
	 lilianechavanne@gmail.com
•	 georg	mattmüller
	 mattmueller@sunrise.ch	

•	 Angela Moser 
	 mosera@web.de	
•	 verena	baudet
	 babin@teleport.ch
•		bettina	zeugin
	 bettina.zeugin@gmx.ch

eifam-
kontaktPErSonEn

•		Simone	blatter,	münchenstein
	 061	411	21	70
	 sblatter@ebmnet.ch
•		miranda	ries,	oberes baselbiet 
	 061	931	22	86
	 miranda.ries@bman.ch
•	rita	hagenbach,	arlesheim
	 078	755	92	97
	 r.hagenbach@rkk-arlesheim.ch

www.eifam.ch
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”grüEtzI, Ich hättE 
da EInE FragE...“

Für alle Fragen rund um das Alleinerzie-
hen wendet Ihr Euch an: 
eifam InFobüro
Barbara Csontos
Ochsengasse 12, 4058 Basel
info@eifam.ch
061	333	33	93:	
montag	und	dienstag	14	-	16,	
Mittwoch 10 - 12 Uhr
 
Für Fragen bezüglich Vereinsmitglied-
schaft,	übrige	administration	und	baby-
sittersubventionen wendet Ihr Euch 
schriftlich an:
eifam geschäftsstelle
Mara Blazanovic
Ochsengasse  12, 4058 Basel
info@eifam.ch

der GGG Gesellschaft für das Gute und 
Gemeinnützige Basel.

Der Verein eifam  – Alleiner-
ziehende der Region Basel 
steht unter dem Patronat  

eifam bEItrIttSErkLärung

 Ja, ich möchte eifam als Mitglied beitreten.

Meine Adresse:

 Name Vorname
  
	 adresse		 Plz/Wohnort
  
	 telefon	P	 telefon	g
  
 E-Mail
  
	 anzahl	kinder		 Jahrgänge	der	kinder
  
 Unterschrift Datum

  
 Ich möchte vorerst gerne mehr über eifam erfahren.

Bitte ausschneiden und einsenden an: eifam, ochsengasse 12, 4058 basel


